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Kanadas Spteez u"n

Rund 60 Firmen besitzen in Kanada 140 Betrie-
be, in denen Zeitungspapier, Holzschliff zum
Verkauf an andere Papierunternehmen, Karton-
papier flir Verpackungszwecke und ein breites
Sortiment sonstiger Papierarten und Kartons
hergestelit werden. An der Spitze dieser Er-
zeugnisse steht Zeitungspapier, das an Zei-
tungsverlage in aile Teile der Welt versandt
wird. Tatsâchlich entfailen 40 % der Weltpro-
duktion an Zeitungspapier auf Kanada.
Auch der gr8te Teil des Holzschiiffs wird

exportiert und zwar im wesentlichen in die
Vereinigten Staaten, in den letzten Jahren je-
doch auch. in wachsendem Mag~e nach Japan und
Europa, wo er in Fabriken zu Papier und Karton
verarbeitet wird. Verschiedene besonders
stark aufgei5ste Holzschliffarten werden an
die chemisehe Industrie geiiefert, wo man sie
zur Herstellung von Kunstseide, Zeilophan,
Kunststoffen, Sprengstoffen und sonstigen Er-
zeugnissen aus dem Rohstoff Zellulose verwen-
det.
Neben Papier, Holzschiif f und Kartonpapier
erzeugt diese Industrie auch eine Reihe von
Nebenprodukten, die bei ihren Verarbeitungs-
verfahren anfallen: Aikohol, Hef e, Vanillenes-
senz, Zementzusatzmittel, Bindemittel fiir den
Stral3enbau, Terpentin, industrielle Lâsungs-
mittel und sonstige Chemikalien.
Viele Firmen stellen auch Bauhoiz, Sperrholz,

Baupappe, Transportbehâlter, Emballagen und
Sâcke her. Andere erzeugen Strom und betrei-
ben Reedereien. In stândig wachsender Zahi ha-
ben die kanadischen Firmen in den Vereinigten
Staaten, in Europa und in anderen Teilen der
Weit Betriebe errichtet. Auf diese Weise woi-
len sie ihre eigene und Kanadas Stellung im
internationalen Bereich der stândig expandie-
renden holzverarbeitenden Industrie erweitern
und stârken.

Hoizschliff und Papier

Die Branche Hoizschiif f und Papier ist ais
der grU$te eînzeine Wohlstandstrâger in Kanada
anzusehen. Hinsichtlich Produktionswert, Be-
schâiftigtenzahl, gezahiten LWhnen und Kapital-
anlagen kommt ihr der erste Platz in der Fer-
tigungsindustrie zu. Hier handeit es sich um
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einen gesamtkanadischen Industriezweig mit
Fabriken in Britisch-Kolumbien, den Prârie-
provinzen, Ontario, Quebec und den Atlan-
tikprovinzen. Sie erzeugt pro Jahr 20 Mio t
Produkte im Werte von rund 4 Mia $. In den
Fabriken und BUros dieser Branche sind iiber
75 000 Menschen besc.hâftigt, eine weit grb3-
Bere Zahi widniet sich der gigantischen Auf-
gabe, das Holz in den Wlldern zu schlagen
und zu Wasser, pet Strafge und Schiene wei-
terzubeff$rdern.

Kanadas erste Papiermihie stand in Quebec

Das erste Papier wurde schon vor fast
2000 Jahren in China hergestellt, aber die
erste kanadisehe Papierfabrik entstand 1805
in St. Andrews, einem kieinen Dorf in der
Nâhe von Lachute (Quebec). Damais wurden

Die Weii3 tanne -Kanadas Hauptiiefe-
rant von Fasern flir die Papierer-
zeu gung

Lumpen ais Ausgangsmateriai benutzt, die
manueil zu Einschiag- und Druckpapieren
verarbeitet wurden. Das erste maschinell
hergestelite Papier in Kanada wurde in
einer 1826 bei Toronto errichteten Pa-Mi neGscwdgktvo
pierfabrik erzeugt. lm ganzen 19. Jahr- Miteber Geschproindugei vanug
hundert stieg die NachfÉage nach Papier ubese 90maproMnue ezeugtse
ungeheueriich an, wâhrend die zu semner die eaine eaien nUe
Hersteiiung erforderiehen Lumpen immer BgnZiugppe
knapper wurden. Ais um die Mitte des
19. Jahrhunderts ein Verfahren zur Hersteiiung von Papier aus Holz entwickeit
wurde, bedeutete das eine umwâizende Neuerung f Ur diesen Industriezweîg.

Die Masehinen, auf denen das Papier hergestelit wird, sind hâufig s0 iang wie
ein Fugbaiifeid, und ihre Konstruktionskosten gehen in die Millionen Dollar. End-
kose Papierbânder werden von diesen Maschinen mit einer Geschwindigkeit von fast
50 Stundenkilometern erzeugt.

Anerkennung der neuen Regierung von Kambodscha

Amn 25. April gab die Kanziei des kanadischen Ministerprâsidenten bekannt, da£s
die kanadische Regierung die Ka3nigliche Regierung der Nationalen Union von
Karnbodscha ais einzige rechtmâI3ige Regierung von Kambodscha anerkannt habe.

In der Bekanntmachung heifit es, die kanadische Regierung begrUBe es, dAB die
langen Jahre des Biutvergiegens und des menschlichen Leids nun beendet seien,
und sIâhe einer Fortdauer der Freundschaf t und Zusammenarbeit entgegen, welche
die Beziehungen zwischen den beiden Lândern seit jeher gekennzeichnet haben.
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Anerkennung von SUdvietnam

Ami 15. Mai gab das kanadîsche Auf3enrinisterium bekannt, da£ Kanada die Proviso-
rische Revolutionâre Regierung der Republik Südvietnan ais einzige rechtmâsige
Regierung von Südvietnam anerkannt habe. Die kanadische Regierung schlug vor,
zum friihesten beiderseits akzeptabien Zeitpunkt Verhandlungen zur Aufnahme diplo-
matischer Beziehungen zwischen den beiden Lândern einzuleiten.

JUngste Vereinbarurigen mit der EWG

Kiirzlich gab der Bundesminister flir Industrie, Handel und Gewerbe, Alastair
Gillespie, Einzelheiten über die im Mârz von Ministerprâsident Trudeau angekiin-
digten Vereinbarungen mit der Europâischen Wirtschaftsgemeinschaft bekannt. Die
Verhandlungen iUber diese Vereinbarungen wurden durch den Beiîtritt von Grof3britan-
nien, Irland und Dânemark zur EWG ausge1l3st.

Die Verhandlungen liefen im Rahmen von Art. XXIV Abs. 6 des Ailgemeinen Zoll-
und Handelsabkornmens (GATT) und zielten auf die Vereinbarung eines BLindeis von
Hande1szugestândnissen ab, um Kanada fiir den Verlust oder die Schmâlerung gewis-
ser GATT-Rechte auf früher ausgehandelte Zol1sâtze mit Grogbritannien, Dânemark
und Irland zu entschâdigen. Diese Zo11sâtze waren in Kraft, ais die drei Lânder
den Zoiltarif und sonstige Einfuhrbestimmungen des Gemeinsamen Marktes Lbernah-
men, darunter die Gemeinsane Agrarpolitik.

Die Verhandlungen begannen vor mehr ais zwei Jahren in Genf und betrafen auger
Kanada noch versehiedene andere Staaten. Die meisten anderen Lânder, einschiies-
lich der Vereinigten Staaten, Japans, Australiens und Neuseeiands, beendeten ihre
Verhandlungen im Juli 1974 auf Grund des Pauschalangebots von Zugestândnissen der
Europâischen Gemeinschaf t. Wie Minister Gillespie ausführte, hâtte das Pauschal-
angebot zugegebenermagen eine Reihe von Zugestâindnissen enthaiten, die ftir Kanada
interessant wâren, doch boten sie nach kanadischer Meinung weder eine angemesse-
ne Wahrung der kanadischen Rechte im Hinbiick auf Weizen und Gerste noch zufrie-
densteliende Einfuhrbedingungen fütr Cheddarkâse aus Kanada. Diese Fragen seien
nun befriedigend geregeit worden.

Das Pauschalangebot des Gemeinsamen Marktes schiog Zugestândnisse im Hinblick
auf 30 Erzeugnisse ein, von denen foigende ftir Kanada von gr5batem Interesse wa-
ren: Holzfaserstoff, Zeitungspapier, Kraftpapier, Koniferensperrholz sowie Lachs-
konserverr und tiefgekiihiter Lachs.

Insgesamt betreffen diese Zugestândnisse Ausfuhren in die erweiterte Europâ-
ische Gemeinschaft im Werte von üiber einer Vierteimilliarde Dollar.

Wiederaufnahme der Kâseausfuhr nach Grof3britannien

Einen wesentlichen Bestandteil des Zugestândnisbtinde1s gemâI3 Art. XXIV, 6 des
GATT bildet ein Sonderabkommen über in Kanada gereiften Cheddarkâse, das arn
1. April 1975 in Kraft trat. Es brachte eine wesentliche Verringerung der Zolige-
biihren ftir dieses Erzeugnis, so dal3 Kanada dadurch die Wiederaufnahme des tradi-
tionellen Cheddarexports nach Grofgbritannien erm8glicht wird.

Der britische Markt war von jeher ftir die kanadischen Kâseproduzenten besonders
wichtig. Von 1963 bis 1972 belief sich die Ausfuhr dorthin jâhr1ich auf ca.
13 000 t (im Gegenwert von rund 11,2 Mio $), was etwa 95 % der Gesamtausfuhr von
kanadischem Cheddarkâse entspricht. Die kanadische Kaseausfuhr nach Grogbritan-
nien wurde praktîsch eingestellt, ais dort vor zwei Jahren die untersehiediehen
Zo11sâitze der EWG zur Anwendung kamen.

Getreide
Beztigiich Weizen und Gerste kam man Uberein, dag~ beide Seiten die Erd3rterungen
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mit dem Ziel fortsetzen wLirden, im Wege internationaler Verhandlungen IÂ5sungen
flir die Probleme des Getreidewelthandels zu f inden. Die Liberalisierung des Han-
dels mit diesen Erzeugnissen ist eine der Fragen, die bei den kiirzlich in Genf
angelaufenen multilateralen Handelsgesprâchen weiter verfolgtwerden sollen. Kana-
das GATT-Rechte bezfiglich dieser Erzeugnisse sollen vorlâufig unverândert blei-
ben und wenn erforderlich zu einem spâteren Zeitpunkt geltend geinacht werden.

Laut Minister Gillespie ist die kanadische Regierung der Ansicht, dag man nach
diesen langen und schwierigen Verhandlungen schliel3lich eine füLr Kanada gute Re-
gelung-erreicht habe. Wie er feststellte, würde diese Regelung einen wichtigen
positiven Faktor bei der Schaffung besserer Handels- und Wirtschaftsbeziehungen
zur Europâischen Gemeinschaft bilden, was einer der Hauptgriinde für den kürzli-
chen Besuch von Ministerprâsident Trudeau in fü{nf Mitglieds1ândern des Gemeinsa-
men Markts gewesen sei.

THERASIM 750-Simulatoren - Therapiehilfe bei Krebserkrankungen

Die neuen THERASIM 750-Simula toren der Firma Atomic Energy off Canada ste.Zlen
einen Meilenstein auf dem, Wege zu einer wirkungsvolleren Bestrahlungstherapie
fiir Krebskranke dar.
Die Gerâte erfülilen einen doppelten Zweck: Einerseits kann man den Patienten
aus derseiben Perspektive und Entffernung und mit denseiben Bewegungen betra ch-
ten wie mit einem Kobalt-60-Bestrahlungsgerat, was es dem .4rzt ermc5glicht, die
Strahientherapie des Kranken mit dem Fern-Bestrahlungsgerat im voraus genau zu
planen, zu proben, zu korrigieren und zu prtifen. Andererseits kann der Simula-
tor auch zur Dia gnose und zur Uberwachung des Behandlungserfolges eingesetzt
werden, was eine nicht minder wichtige Funktion darstellt.

Kanadischer Bewerber um den Posten des FAO-Chefs

Wie AuBenminister Allan MacEachen arn 4. April mitteilte, hat Kanada Dr. W.David
Hopper, den Prâsidenten der Zentraistelle fUr internationale Entwicklungsfor-
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schung (International Development Kesearch Centre) ais Kandidaten ftir das Arnt
des Generaldirektors der Ernâhrungs- und Landwirtschafts-Organisation der Verein-
ten Nationen (FAO) vorgeschlagen. Dieser Posten wird Ende 1975 frei, wenn der
jetzige Generaldirektor in den Ruhestand tritt.

Die FAO wurde 1945 mit kanadischer Hilfe in Quebec City gegrtindet und hat sich
folgende Ziele gesetzt: das Gemeinwohl durch F8$rderung gesonderter und gemein-
schaftlicher Magnahmen zur Anhebung des, Ernâhrungs- und Lebensstandards zu stei-
gemn, eine wirksainere Erzeugung und Verteilung aller Nahrungsmittel und Agrarpro-
dukte anzustreben, die Lebensbedingungen der Landbevtilkerung zu verbessern und
auf diese vielfâitige Weise zur Ausweitung der Weltwirtschaft beizutragen.

Dr. Hopper verftigt üiber umfassende Erfahrungen in Forschung und Praxis im Be-
reich der Landwirtschaf t und Nahrungsmit-teierzeugung in Entwicklungslândern und
gilt ais fiihrend auf dem Gebiet der Beziehung zwischen Bev35lkerungsfragen und so-
zialer und wirtschaftlicher Entwicklung, insbesondere auf dem Lande. Seine Arbeit
zur Fbrderung der Landwirtschaf t in dem Welt hat einen bedeutenden Einflue auf
nationale, regionale und internationale MaSnahmen ausgetibt. AuBerdem unterhielt
er enge Beziehungen zur FAO und zu den groIgen Investitions- und iandwirtschaft-
lichen Forschungsanstalten der Welt. Dr. Hopper, der an der Schaffung eines Net-
zes intemnationaler Agrarfomschungsstellen unmittelbar beteiiigt war, hat auch
an der sog. "Grilnen Revolution" mitgewirkt, dumch die Asiens Reis- und Weizenem-
zeugung gesteigemt wurde.

Wieder ein britischer Filmpreis fUr die Bundesfilmstelle

Zuzn vierten Maie innerhalb der letzten sechs Jahre hat Kanadas Bundesfilmstel-
le (National Film Board) den Robert-Flaherty-Pmeis der "British Society of Film
and Television Arts" fütr den besten Dokumentarfilm gewonnen. Die Trophâe wurde
Boyce Richardson und Tony Ianuzielo, den beiden Regisseuren des preisgekrô5nten
Films "Cree Hunters of Mistassini" (Cree-indianische Jâger'vom Mistassini), in
der Royal Albert Hall in London von Prinzessin Anne tbermeicht.

Den Preis fiim den besten Zeichentrickfilm erhielt der von der Bundesfilmstelle
unter Regie von Peter Foldes gedrehte Film "Hunger (La Faim)". Dieser Kumzfilm
wurde mit HilE e eines Computers des Bundesforschungsinstituts (National Research
Council) hergestelît und hat schon auf verschiedenen Filmfestspielen einen Preis
gewonnen. Er war dieses Jahr auch fütr einen "Oskar" nominiert womden.

Britannia Airways vergibt Auftrag fUr Boeing 737-Flugsimulator an CAE

Die Fimma CAE Electronies Ltd. wurde von Britannia Airways dazu ausersehen,
einenFlugsimulator film die Boeing 737-200 zu entwickeln und zur Auslieferung En-
de des Jahmes 1976 hemzustellen.

Die Fluggesellschaf t Britannia Airways organisiert von dem englischen Flugha-
f en Luton aus mit 14 zweistrahligen Boeing 737-Flugzeugen internationale Charter-
f lüge und Pauschalreisen in den Mittelmeerraum, nach Spanien und nach deti Kanari-
schen Inseln.

Obwohi CAE schon Flugsimulatoren fütr Strahlenflugzeuge vom Typ Boeing 747 und
727, Lockheed 1011 TriStar und Douglas DC-8, DC-9 und DC-10 sowie film versehie-
dene Hubschrauber und Militârflugzeuge gebaut hat, ist dies dem erste Auftrag
ftir einen Boeing 737-Sirnulator.

Gegenwârtig werden bei CAE acht Simulatoren ftir Verkehmsflugzeuge gebaut, dam-
unter zwei film die Boeing 747, drei film DC-9, zwei ftir die Boeing 727 und jetzt
auch einer flir die Boeing 737.

Dartiber hinaus stehen acht Flugsîmulatoren der Firma fiir den Hubschrauber
Bell UH-lD unmittelbar vor der Auslieferung an die deutsche Bundeswehr. Flir den
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gleichen Kunden verden gegenwârtig zwei Flugsimulatoren futr den CH- 53-Rubschrau--
ber entwickelt sowie flir die iranische Regierung ein Simulator mit Sichtgerât
flir den Hiubschrauber CH-47C.

Multilaterales Abkonunen zur Ausbeutung der Bodenschatze des Meeres

Kanada, die Vereinigten Staaten, Japan und die Bundesrepublik Deutschland wer-
den an einem, Projekt zur Gewinnung von Manganknollen aus der Tiefsee zusammenar-
beiten.

Folgende Unternehmen sind an diesem Projekt beteiligt: The International Nickel
Company of Canada, Limited und ihre amerikanische Tochtergesellschaf t The Inter-
national Nickel Company, Inc.; die Deep Ocean Mining Co., Ltd. (DOMCO), die jetzt
ais Vertretung japanischer Firmen aus der Sumitomo-Gruppe und anderen fihrenden
japanischen Unternehmensgruppen gegrlindet wird; sowie mehrere westdeutsche Fir-
mien, die in der "Arbeitsgemeinschaft Meerestechnisch Gewinnbare Rohstoffe (AMR)"
zusammengefaSt sind, der die Metallgesellschaft AG, Preussag AG, Rheinische
Braunkohlenwerke AG und die Salzgitter AG angeh5ren.

Das Projekt sieht eine gleichmâBige Interessenaufteilung unter allen Partnern
vor und wird wahrscheinlich erweitert werden, um die Beteiligung weiterer Firmen
zu erm5glichen.

Das Abkommen bestimmt, daS die Partner Konstruktions- und Entwicklungsarbeiten
ausftihren werden, um die wirtschaftliche und technische Durchflihrbarkeit einer
Ausbeutung der Manganknollen festzustellen. Ftir spâter zieht man die Schaffung
von Anlagen zur kommerziellen Ausbeutung der Bodenschlitze auf dem, Meeresgrund so-
wie zur Gewinnung von Metallen aus den Manganknollen in Betracht, die Nickel,
Kupfer und Kobaît in betrâchtlichen Mengen enthalten.

Kanadi sch-deutsches Kul turabkomen

Bundesaul3enminister Allan J. MacEachen gab bekannt, da£ in Bonn ein Abkommen
liber kulturelle Zusammenarbeit zwischen den Regierungen Kanadas und der Bundes-
republik Deutschland unterzeichnet worden ist.

Wie in dem Notenwechsel vom 28. September 1973 zwischen den Aufienministern
Kanadas und der Bundesrepublik Deutschland dargelegt, soll das Abkommen die Zu-
samnxenarbeit zwischen Kanada und Deutschland im, Bereich der kulturellen Beziehun-
gen verstârken.

Beide Partner erklârten sich bereit, auf allen Gebi 'eten des kulturellen und
akademischen Lebens den Austausch zu fordern - den akademischen Austausch durch
Stipendien, den Austausch von Forschern und Lehrern durch gegenseitige Besuche,
Anerkennung akademischer Grade usw., den Informationsaustausch zwischen Vertre-
tern von Kultur-, Beruf s- und Gesellschaftsgruppen in beiden Lândern sowie die
Beteiligung an internationalen Tagungen.

Herausgegeben von der Informa tionsstelle des Ministeriums filr Auswâ.rtige
Angelegenheiten, Ottawa KiA 0G2.
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